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SPERRFRIST: SONNTAG, 9. JULI 1995, 11 UHR 

 
ES GILT DAS GESPROCHENE WORT. 

 
 
Berufung Gottes gilt nicht nur Stelleninhabern 
 
Landesbischof Eberhardt Renz segnet 46 Absolventen der Karlshöhe ein 
 
Ludwigsburg. „Fehlende Finanzen, zu starre Strukturen, zu wenig Phantasie“. So hat der 
württembergische Landesbischof Eberhardt Renz die gegenwärtige Situation der 
Landskirche beschrieben. Bei der Einsegnung von 46 Diakoninnen und Diakonen am 
Sonntag in der Ludwigsburger Karlshöhe, der Kirchlichen Ausbildungsstätte für 
Diakonie und Religionspädagogik, erinnerte er an den vor 50 Jahren hingerichteten 
Theologen Dietrich Bonhoeffer. Der Pfarrer der Bekennenden Kirche, der an den 
Vorbereitungen des Attentats auf Adolf Hitler beteiligt war, habe in seinen 
Glaubenssätzen darauf hingewiesen, daß Gott aus dem Bösen Gutes entstehen lassen 
könne. Für Bonhoeffer habe es keine „Unsicherheit gegeben im Blick auf den Reichtum 
Gottes“. 
 
Die Menschen stünden heute, so Renz, „in der ungewöhnlichen Spannung zwischen 
Überfluß und überflüssig-Sein“. Der Glaube sehe allerdings mehr und weiter, als 
Menschen berechnen könnten. Deshalb gelte Gottes Berufung über die durch die 
Finanzsituation eingetretenen Einschränkungen hinaus. Die Berufung Gottes gelte nicht 
nur denen, die eine Stelle bekommen würden. Alle, die um diese Berufung wüßten, seien 
für die Kirche wichtig. Dies sagte er auch im Blick auf die 46 Diakone und Diakoninnen, 
die mit dem Gottesdienst ihre Ausbildung auf der kirchlichen Ausbildungsstätte 
„Karlshöhe“ abgeschlossen haben. Noch nicht alle haben einen Arbeitsplatz. Doch nach 
Auskunft des Öffentlichkeitsreferenten Markus Hoffmann von der Karlshöhe hätten die 
meisten Diakone Aussicht auf eine feste Anstellung.  
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